
Gemeinderat Telefon 041 288 81 71 

Stationsstrasse 4 Telefon 041 288 81 12 

6023 Rothenburg gemeindeverwaltung@rothenburg.ch 

 

I:\GeckoDocs\LE\2017\2017-003\2017-003_00_Medienmitteilung.docx 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung 
 

 Zeitungen (Luzerner Zeitung, Luzerner Rundschau, Depeschenagentur) 

 Radio und TV (SRF Regionaljournal, Pilatus, Sunshine, Central, Tele 1) 

 Homepage (Zustellung an Manuela Lischer für Aufschaltung ab Dienstag, 2. Mai 2017) 

 Parteipräsidien 

 Mitglieder der Controlling-Kommission  

 Gemeinderat 

 Mitarbeitende der Gemeinde Rothenburg 

 

Versand: Dienstag, 2. Mai 2017, 08.30 Uhr 

 

 

Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2017  
 

Jahresrechnung 2016 

 

Die Jahresrechnung 2016 schliesst bei einem Aufwand von 39.1 Mio. Franken mit einem Ertrags-

überschuss von Fr. 5.8 Mio. Franken ab. Der Voranschlag sah eine ausgeglichene Rechnung vor. Das 

ausgezeichnete Ergebnis kam vorwiegend durch einen Landverkauf zustande.  

 

4.4 Mio. Buchgewinn aus Landverkauf 

Bei einem Gesamtaufwand von 39.1 Mio. Franken und Erträgen von 44.9 Mio. Franken schliesst die 

Laufende Rechnung 2016 der Gemeinde Rothenburg mit einem Ertragsüberschuss von rund 5.8 Mio. 

Franken ab. Das positive Ergebnis ist im Wesentlichen auf die realisierten Buchgewinne von über 

4.4 Mio. Franken aus dem Landverkauf im Gebiet Eschenmatte, auf die vom Gemeinderat angeord-

nete restriktive Ausgabenpolitik sowie auf höhere Gemeindesteuererträge zurückzuführen.  

 

Steigende Beiträge an wirtschaftliche Sozialhilfe 

Vermehrt mussten Unterstützungen im Rahmen der gesetzlichen Fürsorge geleistet werden. Hinge-

gen sind gegenüber dem Vorjahr keine vermehrten Ausgaben bei der Restkostenfinanzierung (Kran-

ken- und Pflegeheime sowie Spitex) zu verzeichnen. Mit der Einführung des zweijährigen Kindergar-

tens ist bei der Bildung wie erwartet eine Kostensteigerung gegenüber dem Vorjahr erfolgt. 

 

Weniger investiert als geplant 

Der Voranschlag 2016 sah Investitionen von 7.1 Mio. Franken vor. Effektiv wurden im Rahmen der 

Investitionsrechnung Ausgaben von 5.6 Mio. Franken (-21 %) getätigt. Einige Projekte wurden durch 

Abhängigkeiten von Dritten oder Einsprachen verzögert oder konnten aus Ressourcengründen nicht 

realisiert werden. Erfreulicherweise konnten einige Vorhaben auch günstiger als budgetiert abgewi-

ckelt werden. Der Neubau des Sekundarschulhauses mit 3-fach Sporthalle Lindau konnte mit dem 

Spatenstich am 7. Juli 2016 begonnen werden und schreitet terminlich und kostenmässig nach Plan 

voran. Insgesamt werden in den Neubau 25.45 Mio. Franken investiert. 

 

Stärkung des Finanzhaushalts 

Der Gemeinderat beantragt vom Ertragsüberschuss von Fr. 5.8 Mio. Franken eine Einlage von 4.5 Mio. 

Franken in die Vorfinanzierung Bildung-, Sport- und Verkehrsanlagen vorzunehmen. Dies entspricht 
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dem durch den Landverkauf erzielten Buchgewinn. Nach der Einlage beträgt die Vorfinanzierung 

16.6 Mio. Franken. Der restliche Ertragsüberschuss von 1.3 Mio. Franken wird zur Aufstockung des  

Eigenkapitals verwendet, welches danach einen Bestand von 2.4 Mio. Franken ausweist. 

 

Die wichtigsten Kennzahlen der Gemeinde Rothenburg 2016 im Überblick: 

 

Gesamtertrag  Fr.    44.9 Mio. 

- davon Gemeindesteuer 1)  Fr.    21.3 Mio. 

- davon Buchgewinn Landverkauf  Fr.      4.4 Mio. 

Gesamtaufwand  Fr.    39.1 Mio. 

Ertragsüberschuss 2016  Fr.      5.8 Mio. 

  

Investitionen  Fr.      5.6 Mio. 

  

Vorfinanzierungen nach Ergebnisverbuchung  Fr.   16.7 Mio. 

Eigenkapital nach Ergebnisverbuchung  Fr.     2.4 Mio. 

  

Anzahl Einwohner 31.12.2016            7'387 
1) Ertrag laufendes Jahr, Sondersteuern auf Kapitalzahlungen, Nachträge früherer Jahre, Quellensteuer 

 

Für Rückfragen zur Jahresrechnung: 

 

Amédéo Wermelinger 

Gemeinderat Ressort Zentrale Dienste 

Tel. 041 288 81 60  

Rückfragen am Dienstag, 2. Mai 2017, 08.30 bis 10.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

Zitat Amédéo Wermelinger, Gemeinderat: "Mit dem erfreulichen Ergebnis vom Jahr 2016 wird die 

vom Gemeinderat verfolgte Strategie, mit massvollem Wachstum den Finanzhaushalt zu stabilisie-

ren, erneut bestätigt und die Finanzierung der hohen Investitionen sichergestellt." 

 

 


